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LPG- und CNG-Systemen 

Der Autor Gerald Schneehage beschreibt in der 
2. erweiterten Auflage von ‚Pkw-Gasanlagen in
der Werkstattpraxis’ zunächst die Unterschiede
der verschiedenen Gasarten und erläutert an-
schließend die Bedingungen, welche eine Kfz-
Werkstatt erfüllen muss, um als GAP-/GSP-Betrieb
anerkannt zu werden. Über die Materialbeschaf-
fung und die ECE-Richtlinie gelangt er zur eigent-
lichen Nachrüstung. Diese beschreibt er anhand
zahlreicher Bilder und Grafiken in aller Ausführ-
lichkeit. In den nachfolgenden Kapiteln geht
Schneehage unter anderem auf den Ventilschutz,
die Inbetriebnahme und Justierung des verbau-
ten Systems sowie die Gassystem-Einbauprüfung
ein. Abgerundet wird das Werk durch Kapitel zur
Fahrzeugübergabe, zu Wartungsarbeiten sowie
einer Beschreibung der Prüfrichtlinien.

Das Buch richtet sich an Kfz-Mechatroniker, -Tech-
niker, -Meister, an entsprechende Fachingenieure,
darüber hinaus an Auszubildende/Ausbilder im
Kfz-Handwerk sowie an alle, die sich mit dem 
Thema ‚Umrüstung auf Gasbetrieb’ auseinander-
setzen.
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Pkw-Gasanlagen in der Werkstattpraxis

Vorwort

Nikolaus August Otto, der Erfinder des
nach ihm benannten Otto- beziehungs -
weise Viertaktmotors, präsentierte 1876 auf
der Pariser Weltausstellung den Gasmotor
zum ersten Mal der Öffentlichkeit. 1876 er-
folgte auch die Markteinführung des Vier-
taktmotors als Gasmotor. Erst 1884 wurde
durch die Erfindung der elektrischen Zün-
dung der Betrieb mit flüssigem Kraftstoff
(Benzin) möglich.

Angesichts der hohen Rohölpreise und
der damit verbundenen Benzin- und 
Dieselpreisentwicklung bietet der ver-
gleichsweise kostengünstigere Erdgas-
und Flüssiggasbetrieb in Fahrzeugen mit
Benzinmotor inzwischen eine ernsthafte
Alternative.  Ein Grund für das niedrigere
Preisniveau ist der bis zum Jahr 2018
 ermäßigte Mineralölsteuersatz. Außerdem
reduziert der Erd- und Flüssiggasbetrieb

Abbildung 1: Entwicklung der Fahrzeugbestände nach Kraftstoffarten

Jahr 1)

Jahr 1)

2000

2006

2001

2007

2002

2008 2)

2003

2009

2004

2005

42.839.906

46.090.303

43.772.260

46.569.657

44.383.323

41.183.594

44.657.303

41.321.171

45.022.926

45.375.526

36.868.006

35.918.697

37.401.905

35.594.333

37.392.677

30.905.204

37.028.971

30.639.015

36.702.056

36.256.631

5.960.676

10.091.290

6.357.355

10.819.760

6.974.712

10.045.903

7.608.486

10.290.288

8.293.749

9.071.536

11.181

140.585

11.404

198.370

11.866

162.041

13.345

306.402

15.560

10.043

12.685

30.554

14.233

42.759

17.135

50.614

10.026

60.744

2010 41.737.627 30.449.617 10.817.769 369.430 68.515

2011

2012

42.301.563

42.927.647

30.487.578

30.452.019

11.266.644

11.891.375

418.659

456.252

71.519

74.853

14.243

24.579

insgesamt

insgesamt

darunter
Benzin

darunter
Benzin

darunter
Diesel

darunter
Diesel

darunter
Gas

darunter
Flüssiggas

darunter
Benzin und Gas

(bivalent)

darunter
Erdgas

1) Stichtag bis zum Jahr 2000 der 1. Juli, ab dem Jahr 2001 der 1. Januar.
2) Ab 1. Januar 2008 nur noch angemeldete Fahrzeuge ohne vorübergehende Stilllegungen / Außerbetriebsetzungen.
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Pkw-Gasanlagen in der Werkstattpraxis 5

Erkundigen sie sich in Ihrem Umfeld, wer
Erd- beziehungsweise Autogas-Nachrüst-
sätze anbietet. Darüber hinaus bieten eine
Vielzahl von Automobilherstellern entwe-
der selbst oder über Partner Nachrüstsätze
für ihre Vertragspartner an. Des Weiteren
sind viele Ersatzteil-Großhändler bereits
in das Umrüstgeschäft eingestiegen und
bieten ebenfalls Nachrüstsätze an. Beden-
ken Sie, wenn Ihr Automobilhersteller
oder dessen Partner selbst Pakete anbietet,
bleibt die Herstellergarantie in der Regel
voll erhalten. 

Weiterhin gilt es zu bedenken:
• Ein Großhändler für Ersatzteile kann es

sich im Normalfall nicht leisten, Sie als
Kunden zu verlieren. 

• Einige Importeure sehen nur das Ge-
schäft und vergessen dabei leider viel zu
oft die dazugehörige Dienstleistung.

5.1 Wichtige Aspekte bei der 
Lieferantenauswahl

Bei der Lieferantenauswahl sind zahlreiche
Aspekte zu berücksichtigen: So ist dringend
vorab die Lieferfähigkeit von Ersatzteilen
und Zubehör zu klären. Erkundigen Sie
sich bei Ihrem Großhändler und Importeur
nach einer technischen Hotline für die Gas-
umrüstungen und überprüfen Sie zum Bei-
spiel durch einen Anruf die Erreichbarkeit.

5. Der passende Partner 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Liefer-
barkeit von entsprechenden fahrzeugspezi-
fischen Abgasgutachten. Dabei ist darauf zu
achten, dass es bei einigen Importeuren
4–8 Wochen oder auch noch länger dauern
kann, bis das zugehörige Gutachten ein-
trifft. Dieses Problem kann der Kfz-Profi
umgehen, indem er Erd- und Autogasanla-
gen verbaut, die eine Teilegenehmigung
nach der Richtlinie ECE-R 115 haben, da
bei diesen das Abgasgutachten bereits Be-
stand der Anlage ist.

Achtung! Erfahrungswerte

• Lieferungen erfolgen unvoll-
ständig und ohne Vermerk auf
dem Lieferschein.

• Teile sind bereits bei der Anlie-
ferung beschädigt.

• Fahrzeugspezifische Abgasgut-
achten werden erst nach ein bis
zwei Monaten geliefert und in
manchen Fällen auch gar nicht.

• Die technische Servicehotline ist
nicht erreichbar oder Sie werden
mit einem Rückruf vertröstet,
der am nächsten Tag oder gar
nicht erfolgt. 
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Vorwort

die Schadstoffemission gegenüber Benzin-
und Dieselfahrzeugen erheblich.

Dies hat dazu geführt, dass in den
 letzten Jahren die Zulassung von bi- und
monovalenten Erd- und Flüssiggasfahrzeu-
gen stark zugenommen hat. Zum 1. Januar
2012 waren zirka 74.850 Fahrzeuge als
Erdgasfahrzeuge in Deutschland zugelas-
sen. Die meisten dieser Fahrzeuge sind
 bereits werkseitig mit einer Erdgas-Anlage
ausgerüstet. Zum gleichen Zeitpunkt  waren
in Deutschland zirka 456.250 Flüssig -
gasfahrzeuge zugelassen. Die meisten
 davon wurden vom monovalenten Benzin -
betrieb in den bivalenten  Flüssiggas -
betrieb umgerüstet. Allein in den letzten
fünf Jahren wurden in Deutschland ge-
schätzte 294.200 Fahrzeuge auf den
 Flüssiggasbetrieb umgerüstet. Der Deut-
sche Verband Flüssiggas e.V. DVFG geht
davon aus, dass der Bestand an bivalenten
Flüssiggas betriebenen Fahrzeugen bis
zum Jahr 2015 auf über eine Million
 Fahrzeuge steigt.

Betrachtet man den Umstieg auf Erd-
gas, so werden aufgrund der hohen Um-
rüstkosten und des damit verbundenen
Volumenverlustes im Kofferraum ver-
gleichsweise wenige Fahrzeuge nachträg-
lich umgerüstet. In den meisten Fällen
werden diese Autos bereits von den Her-
stellern werkseitig als Erdgasversion aus-
geliefert. Bei diesen Fahrzeugen sind die
Erdgastanks im Regelfall als Unterflur-
tanks ausgeführt um das Kofferraumvolu-
men zu erhalten.

Bei den Flüssiggasfahrzeugen ist eine
Nachrüstung ohne Kofferraumverlust un-
problematischer, da der Flüssiggastank ein-
fach an Stelle des Reserverads eingebaut
wird. Außerdem betragen die Umrüstkosten
für den Flüssiggasbetrieb im Vergleich zum
Erdgasbetrieb nur etwa die Hälfte.

Im Rahmen der Fahrzeugumrüstung
auf den Erd- und Flüssiggasbetrieb sind
eine Vielzahl gesetzlicher Vorschriften zu
beachten. Für einen einwandfreien Motor-
betrieb muss das Gasnachrüstsystem zu-
dem optimal auf das Benzinmotormanage-
ment abgestimmt werden. 

Dieses Buch soll dem Kfz-Profi das
richtige Werkzeug an die Hand geben, um
den potenziellen Kunden vor einer mögli-
chen Umrüstung auf Gasbetrieb richtig
 beraten zu können. Darüber hinaus erfährt
der Leser, wie man den Einbau eines Gas-
nachrüstsystems ECE-konform durchführt
und welche Abnahmen beziehungsweise
Eintragungen in die Fahrzeugpapiere nötig
sind. Dieses Buch ist ebenso zur  Vor -
bereitung auf GAP- oder GSP-Schulung
geeignet – ersetzt jedoch keine  Kurs -
teilnahme an einer anerkannten GAP-/
GSP-Schulungseinrichtung.

Die vorliegende, 2. erweiterte Auflage
wurde um die Kapitel 6.4  Gasnachrüst -
 systeme mit Teilegenehmigung nach ECE-
R115 und Kapitel 7.3 Der Einsatz eines 
Datenrekorders erweitert. Ferner ist das
Kapitel 9.4 Valve-Protector umfassend
 ergänzt worden.
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Pkw-Gasanlagen in der Werkstattpraxis 5

Erkundigen sie sich in Ihrem Umfeld, wer
Erd- beziehungsweise Autogas-Nachrüst-
sätze anbietet. Darüber hinaus bieten eine
Vielzahl von Automobilherstellern entwe-
der selbst oder über Partner Nachrüstsätze
für ihre Vertragspartner an. Des Weiteren
sind viele Ersatzteil-Großhändler bereits
in das Umrüstgeschäft eingestiegen und
bieten ebenfalls Nachrüstsätze an. Beden-
ken Sie, wenn Ihr Automobilhersteller
oder dessen Partner selbst Pakete anbietet,
bleibt die Herstellergarantie in der Regel
voll erhalten. 

Weiterhin gilt es zu bedenken:
• Ein Großhändler für Ersatzteile kann es

sich im Normalfall nicht leisten, Sie als
Kunden zu verlieren. 

• Einige Importeure sehen nur das Ge-
schäft und vergessen dabei leider viel zu
oft die dazugehörige Dienstleistung.

5.1 Wichtige Aspekte bei der 
Lieferantenauswahl

Bei der Lieferantenauswahl sind zahlreiche
Aspekte zu berücksichtigen: So ist dringend
vorab die Lieferfähigkeit von Ersatzteilen
und Zubehör zu klären. Erkundigen Sie
sich bei Ihrem Großhändler und Importeur
nach einer technischen Hotline für die Gas-
umrüstungen und überprüfen Sie zum Bei-
spiel durch einen Anruf die Erreichbarkeit.

5. Der passende Partner 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Liefer-
barkeit von entsprechenden fahrzeugspezi-
fischen Abgasgutachten. Dabei ist darauf zu
achten, dass es bei einigen Importeuren
4–8 Wochen oder auch noch länger dauern
kann, bis das zugehörige Gutachten ein-
trifft. Dieses Problem kann der Kfz-Profi
umgehen, indem er Erd- und Autogasanla-
gen verbaut, die eine Teilegenehmigung
nach der Richtlinie ECE-R 115 haben, da
bei diesen das Abgasgutachten bereits Be-
stand der Anlage ist.

Achtung! Erfahrungswerte

• Lieferungen erfolgen unvoll-
ständig und ohne Vermerk auf
dem Lieferschein.

• Teile sind bereits bei der Anlie-
ferung beschädigt.

• Fahrzeugspezifische Abgasgut-
achten werden erst nach ein bis
zwei Monaten geliefert und in
manchen Fällen auch gar nicht.

• Die technische Servicehotline ist
nicht erreichbar oder Sie werden
mit einem Rückruf vertröstet,
der am nächsten Tag oder gar
nicht erfolgt. 
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die Schadstoffemission gegenüber Benzin-
und Dieselfahrzeugen erheblich.

Dies hat dazu geführt, dass in den
 letzten Jahren die Zulassung von bi- und
monovalenten Erd- und Flüssiggasfahrzeu-
gen stark zugenommen hat. Zum 1. Januar
2012 waren zirka 74.850 Fahrzeuge als
Erdgasfahrzeuge in Deutschland zugelas-
sen. Die meisten dieser Fahrzeuge sind
 bereits werkseitig mit einer Erdgas-Anlage
ausgerüstet. Zum gleichen Zeitpunkt  waren
in Deutschland zirka 456.250 Flüssig -
gasfahrzeuge zugelassen. Die meisten
 davon wurden vom monovalenten Benzin -
betrieb in den bivalenten  Flüssiggas -
betrieb umgerüstet. Allein in den letzten
fünf Jahren wurden in Deutschland ge-
schätzte 294.200 Fahrzeuge auf den
 Flüssiggasbetrieb umgerüstet. Der Deut-
sche Verband Flüssiggas e.V. DVFG geht
davon aus, dass der Bestand an bivalenten
Flüssiggas betriebenen Fahrzeugen bis
zum Jahr 2015 auf über eine Million
 Fahrzeuge steigt.

Betrachtet man den Umstieg auf Erd-
gas, so werden aufgrund der hohen Um-
rüstkosten und des damit verbundenen
Volumenverlustes im Kofferraum ver-
gleichsweise wenige Fahrzeuge nachträg-
lich umgerüstet. In den meisten Fällen
werden diese Autos bereits von den Her-
stellern werkseitig als Erdgasversion aus-
geliefert. Bei diesen Fahrzeugen sind die
Erdgastanks im Regelfall als Unterflur-
tanks ausgeführt um das Kofferraumvolu-
men zu erhalten.

Bei den Flüssiggasfahrzeugen ist eine
Nachrüstung ohne Kofferraumverlust un-
problematischer, da der Flüssiggastank ein-
fach an Stelle des Reserverads eingebaut
wird. Außerdem betragen die Umrüstkosten
für den Flüssiggasbetrieb im Vergleich zum
Erdgasbetrieb nur etwa die Hälfte.

Im Rahmen der Fahrzeugumrüstung
auf den Erd- und Flüssiggasbetrieb sind
eine Vielzahl gesetzlicher Vorschriften zu
beachten. Für einen einwandfreien Motor-
betrieb muss das Gasnachrüstsystem zu-
dem optimal auf das Benzinmotormanage-
ment abgestimmt werden. 

Dieses Buch soll dem Kfz-Profi das
richtige Werkzeug an die Hand geben, um
den potenziellen Kunden vor einer mögli-
chen Umrüstung auf Gasbetrieb richtig
 beraten zu können. Darüber hinaus erfährt
der Leser, wie man den Einbau eines Gas-
nachrüstsystems ECE-konform durchführt
und welche Abnahmen beziehungsweise
Eintragungen in die Fahrzeugpapiere nötig
sind. Dieses Buch ist ebenso zur  Vor -
bereitung auf GAP- oder GSP-Schulung
geeignet – ersetzt jedoch keine  Kurs -
teilnahme an einer anerkannten GAP-/
GSP-Schulungseinrichtung.

Die vorliegende, 2. erweiterte Auflage
wurde um die Kapitel 6.4  Gasnachrüst -
 systeme mit Teilegenehmigung nach ECE-
R115 und Kapitel 7.3 Der Einsatz eines 
Datenrekorders erweitert. Ferner ist das
Kapitel 9.4 Valve-Protector umfassend
 ergänzt worden.
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einblassysteme die vom Benzinsteuergerät
errechnete Benzineinspritzzeit, die über
einen Injektor-Emulator erfasst wird.

Jedoch gibt es auch Gasnachrüstsyste-
me für Fahrzeuge, die nicht mit einem
elektrischen Einspritzsystem ausgestattet
sind, sondern entsprechend nur mit einem
Vergaser oder mit einem K-Jetronik-
Einspritzsystem. (Erdgas- und Autogas-
anlagen, die nahezu all diese Sensorsigna-
le nutzen und verarbeiten, eignen sich
auch als Stand-alone-Anlage für Fahrzeu-
ge mit einem K- oder KE-Einspritzsystem.)

Eine Übersicht der gängigen Nachrüst-
systeme für Auto- und Erdgas liefern die
zwei nachfolgenden Kapitel.

5.2.1 Systeme für die 
Nachrüstung auf Autogas

Venturieinblasung
Die erste Systemvariante verfügt über eine
so genannte ‚Venturigaseinblasung’. Bei
dieser Anlage wird über ein Venturiventil,
das zentral im Ansaugkrümmer montiert
wird, der angesaugten Luft Gas beige-
mischt. 

Das Gas wird nach dem Öffnen des
ferngesteuerten Versorgungsventils vorher
aus dem Gastank entnommen und über
das geöffnete ferngesteuerte Absperrventil
dem Verdampfer zugeführt. Der Verdamp-
fer ist am Kühlsystem angeschlossen und
über einen Unterdruckschlauch mit dem
Ansaugkrümmer verbunden. Im Verdamp-
fer wird das Gas aus dem flüssigen in den
gasförmigen Zustand umgesetzt und in
Abhängigkeit des Saugrohrdrucks über

5.2 Gasanlagentypen

Es gibt eine Vielzahl von Erd- und Auto-
gasanlagen, die alle gewisse Vor- aber auch
Nachteile aufweisen. Im Idealfall arbeitet
das Motormanagementsystem der Auto-
gasanlage mit den gleichen Sensorsigna-
len wie das Motormanagementsystem des
Benzinmotors. So benötigen die unter-
schiedlichen Nachrüstsysteme je nach
Hersteller entsprechende Sensorsignale
zur Berechnung der Gaseinblaszeit. Als
Hauptgröße nutzen dabei die meisten Gas-

Beispiel: Frage an die Hotline

„Wo ist die Lambdasonde anzu-
schließen“? O-Ton des Mitarbei-
ters: „Ist nicht so wichtig, lassen
Sie die doch einfach weg“. Wozu
hat der Hersteller dann laut Da-
tenblatt einen Eingang für das
Lambdasondensignal vorgesehen? 

Lösung: Wenn das Gassteuer-
gerät auch keine Adaption auf-
grund des Lambdasignals durch-
führt, so wird jedoch in den
meisten Fällen das Lambdasignal
auf Richtigkeit überprüft. Sollte
hier ein Fehler vorliegen, wird bei
den meisten Gasanlagen der Feh-
ler über den Kraftstoffwahlschal-
ter signalisiert und gegebenenfalls
in den Benzinbetrieb zurückge-
schaltet.

Seiten_033_044_K_5.qxp  12.06.2012  15:53 Uhr  Seite 34

KRAFTHAND M
edien

errechnete Benzineinspritzzeit, die über
KRAFTHAND M

edien

errechnete Benzineinspritzzeit, die über
einen Injektor-Emulator erfasst wird.

KRAFTHAND M
edieneinen Injektor-Emulator erfasst wird.

Jedoch gibt es auch Gasnachrüstsyste-

KRAFTHAND M
edienJedoch gibt es auch Gasnachrüstsyste-

me für Fahrzeuge, die nicht mit einem

KRAFTHAND M
edienme für Fahrzeuge, die nicht mit einem

elektrischen Einspritzsystem ausgestattet

KRAFTHAND M
edien

elektrischen Einspritzsystem ausgestattet
sind, sondern entsprechend nur mit einem

KRAFTHAND M
edien

sind, sondern entsprechend nur mit einem
Vergaser oder mit einem K-Jetronik-

KRAFTHAND M
edien

Vergaser oder mit einem K-Jetronik-
Einspritzsystem. (Erdgas- und Autogas-

KRAFTHAND M
edien

Einspritzsystem. (Erdgas- und Autogas-
anlagen, die nahezu all diese Sensorsigna-

KRAFTHAND M
edien

anlagen, die nahezu all diese Sensorsigna-
le nutzen und verarbeiten, eignen sich

KRAFTHAND M
edien

le nutzen und verarbeiten, eignen sich
auch als Stand-alone-Anlage für Fahrzeu-

KRAFTHAND M
edien

auch als Stand-alone-Anlage für Fahrzeu-
ge mit einem K- oder KE-Einspritzsystem.)

KRAFTHAND M
edien

ge mit einem K- oder KE-Einspritzsystem.)
Eine Übersicht der gängigen Nachrüst-

KRAFTHAND M
edien

Eine Übersicht der gängigen Nachrüst-
systeme für Auto- und Erdgas liefern die

KRAFTHAND M
edien

systeme für Auto- und Erdgas liefern die
zwei nachfolgenden Kapitel.

KRAFTHAND M
edien

zwei nachfolgenden Kapitel.

5.2.1 Systeme für die 

KRAFTHAND M
edien

5.2.1 Systeme für die 
Nachrüstung auf Autogas

KRAFTHAND M
edien

Nachrüstung auf Autogas

5.2 Gasanlagentypen

KRAFTHAND M
edien

5.2 Gasanlagentypen

Es gibt eine Vielzahl von Erd- und Auto-

KRAFTHAND M
edien

Es gibt eine Vielzahl von Erd- und Auto-
gasanlagen, die alle gewisse Vor- aber auch

KRAFTHAND M
edien

gasanlagen, die alle gewisse Vor- aber auch
Nachteile aufweisen. Im Idealfall arbeitet

KRAFTHAND M
edien

Nachteile aufweisen. Im Idealfall arbeitet
das Motormanagementsystem der Auto-KRAFTHAND M

edien

das Motormanagementsystem der Auto-
gasanlage mit den gleichen Sensorsigna-KRAFTHAND M

edien

gasanlage mit den gleichen Sensorsigna-
len wie das Motormanagementsystem desKRAFTHAND M

edien

len wie das Motormanagementsystem desKRAFTHAND M
edien

den meisten Gasanlagen der Feh-

KRAFTHAND M
edien

den meisten Gasanlagen der Feh-
ler über den Kraftstoffwahlschal-

KRAFTHAND M
edien

ler über den Kraftstoffwahlschal-
ter signalisiert und gegebenenfalls

KRAFTHAND M
edien

ter signalisiert und gegebenenfalls
in den Benzinbetrieb zurückge-

KRAFTHAND M
edien

in den Benzinbetrieb zurückge-

Text und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt.
Eine Verwertung ist ohne Einwilligung des Verlages unzulässig. 

© Krafthand Medien GmbH

Leseprobe



34 © Krafthand Verlag

5 Der passende Partner
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Die erste Systemvariante verfügt über eine
so genannte ‚Venturigaseinblasung’. Bei
dieser Anlage wird über ein Venturiventil,
das zentral im Ansaugkrümmer montiert
wird, der angesaugten Luft Gas beige-
mischt. 

Das Gas wird nach dem Öffnen des
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„Wo ist die Lambdasonde anzu-
schließen“? O-Ton des Mitarbei-
ters: „Ist nicht so wichtig, lassen
Sie die doch einfach weg“. Wozu
hat der Hersteller dann laut Da-
tenblatt einen Eingang für das
Lambdasondensignal vorgesehen? 

Lösung: Wenn das Gassteuer-
gerät auch keine Adaption auf-
grund des Lambdasignals durch-
führt, so wird jedoch in den
meisten Fällen das Lambdasignal
auf Richtigkeit überprüft. Sollte
hier ein Fehler vorliegen, wird bei
den meisten Gasanlagen der Feh-
ler über den Kraftstoffwahlschal-
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Abbildung 10:
Systemvariante 1: 
Ungeregelte 
Venturianlage. 
Bild: Gasdrive-
Technologies
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Abbildung 11:
Systemvariante 2: Elektronisch geregelte Venturi-
anlage. Bild: Gasdrive-Technologies
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Abbildung 11:
Systemvariante 2: Elektronisch geregelte Venturi-
anlage. Bild: Gasdrive-Technologies
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das Venturiventil dem Ansaugsystem zuge-
führt. Diese so genannte erste Generation
der Flüssiggasanlagen eignet sich für
Fahrzeuge mit Vergasermotor. 

Venturieinblasung mit Lambdaregelung
Die Systemvariante 2 ist ebenfalls ein Ven-
turieinblassystem, jedoch mit Lambdare-
gelung. Der Systemaufbau ist ähnlich wie
bei der Systemvariante 1. Zusätzlich bein-
haltet das Nachrüstsystem aber ein Steuer-
gerät und zwei Schrittmotoren am Druck-
regler und Verdampfer. Das System ist
nach Anschließen der Lambdasonde in der
Lage, in Abhängigkeit des dynamischen
Spannungsverhaltens der Lambdasonde
das Gas-Luftgemisch zu regulieren. Je
nach Signalwert werden die Schrittmoto-
ren weiter beziehungsweise weniger weit
geöffnet, wodurch das zugeführte Gas re-
guliert wird. Des Weiteren erfolgt eine An-
passung der Gaseinblasmenge in Abhän-
gigkeit von der Motordrehzahl, Motorlast
und Kühlmitteltemperatur. Die Venturi-
gasanlagen eignen sich für Fahrzeuge, die
in der Steuerklasse Euro 1 eingestuft sind.

Gaseinblassystem mit zentral 
angeordnetem Ventil
Bei Systemvariante 3 handelt es sich um
ein Gaseinblassystem mit zentral angeord-
netem Gaseinblasventil, welches das Gas
in die Ansaugkrümmer einbläst. Das Gas-
einblassystem eignet sich für Fahrzeuge,
die mit Singlepoint oder Zentraleinsprit-
zung ausgerüstet sind.

Im Detail wird das Gas vom Verdamp-
fer und Druckregler an ein zentral am An-

saugkrümmer angeordnetes Gaseinblas-
ventil weitergeleitet. Das Gassteuergerät
nimmt im Gasbetrieb vom Benzinsteuer-
gerät die Benzineinspritzzeit auf und 
unterbricht die Ansteuerung des Benzin-
einspritzventils. Die Ansteuerung des Gas-
einblasventils erfolgt in Abhängigkeit von
Benzineinspritzzeit, Motordrehzahl, Mo-
torlast, Lambdaspannung und Kühlmittel-
temperatur.

Die Praxis hat gezeigt, dass in vielen
Fällen die Positionierung des zentral anzu-
ordnenden Gaseinblasventils bei der Mon-
tage schwierig ist. 

Gaseinblassystem mit simultaner 
Gaseinblasung
Systemvariante 4 ist das so genannte Gas-
nachrüstsystem mit simultaner Gaseinbla-
sung’. Dieses Gaseinblassystem eignet sich
für Fahrzeuge mit Benzineinspritzsyste-
men wie zum Beispiel der K-/KE-Jetronic,
L-Jetronik oder einem Zentraleinspritz-
system. 

Bei der simultanen Einspritzung wird
das Gas vom Druckregler und Verdampfer
auf zwei Schrittmotoren weitergeleitet.
Von dort wird die Gaseinblasmenge ge-
steuert und an einen Gasverteiler weiter-
geleitet. Vom Gasverteiler leitet das Gas
auf die im Ansaugkrümmer montierten
Einblasdüsen weiter, wo der angesaugten
Luft Gas beigemischt wird. 

Das Gaseinblassystem führt dem An-
saugsystem das Gas in Abhängigkeit 
von Motordrehzahl, Last, Kühlmitteltem-
peratur, Drosselklappenposition, Lambda-
spannung und bei L-Jetronik- oder Zen-
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Abbildung 13:
Systemvariante 5: Sequentielles
Multipoint-Gassystem.
Bild: Gasdrive-Technologies 
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traleinspritzsystemen zusätzlich in Abhän-
gigkeit der Benzineinspritzzeit zu.

Sequenzielles Gaseinblassystem
Bei der Systemvariante 5 handelt es sich
um ein sequenzielles Gaseinblassystem.
Die Einspritzvariante ist abhängig von der
werkseitig im Motormanagement inte-
grierten Einspritzvariante. Wenn das werk-
seitige Motormanagement nur über eine
simultane oder eine Gruppeneinspritzung
verfügt, erfolgt die Gaseinblasung auch
nur als simultane oder in Gruppen. Verfügt
das Motormanagementsystem jedoch über
eine sequentielle Benzineinspritzung,
dann erfolgt auch die Gaseinblasung se-
quentiell. 

Diese Gaseinblassysteme eignen sich
für alle Fahrzeuge mit elektronischer Ben-
zin-Mehrpunkteinspritzung, ausgenom-

men Direkteinspritzungssysteme. Darüber
hinaus ist mit der Systemvariante 5 die
Einhaltung der Euro-4-Norm möglich –
vorausgesetzt jedoch das Gaseinblassys-
tem ist auf das Benzinmotormanagement
des jeweiligen Fahrzeugs abgestimmt.

Funktionell verfügen die sequentiellen
Gaseinblassysteme über eine Gasverteiler-
leiste mit Gaseinblasventilen entspre-
chend der Motorzylinderzahl. Im Benzin-
betrieb werden die Benzineinspritzventile
abgeschaltet. Über einen Injektoremula-
tor wird nun von der Benzinseite die Ben-
zineinspritzzeit gemessen und in Ab-
hängigkeit der vom Gasnachrüstsystem
genutzten Sensorsignale und des im Gas-
steuergerät abgelegenen Einblaskenn-
feldes korrigiert. Mit der korrigierten 
Benzineinspritzzeit werden jetzt die Gas-
einblasventile angesteuert. 

Gaseinspritzdüsen

DruckreglerKontrollmodul ICU

Gaseinlauf
Umschalter 
Benzin / Gas

Elektroleitungsbündel

Gastankbehälter mit Pumpe

Abbildung 14:
Systemvariante 6: Icom JTG-Flüssig-
gaseinspritzung. Bild: Icom 
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Systemvariante 6: Icom JTG-Flüssig-
gaseinspritzung. Bild: Icom 
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Flüssiggaseinspritzung
Die sechste Systemvariante ist die Flüssig-
gaseinspritzung (LPI = Liquid-Propane-
Injection). Bei dieser Variante wird auf den
Verdampfer verzichtet und das Gas flüssig
über die Gaseinspritzventile in den An-
saugkrümmer eingespritzt. 

Inklusive Kraftstoffpumpe
Die Flüssiggaseinspritzsysteme verfügen
zusätzlich über eine Kraftstoffpumpe, die
in den Gastank integriert ist. Im Gasbe-
trieb wird die Kraftstoffpumpe angesteuert
und das Gas zu den Einblasdüsen geför-
dert. Das überschüssige Gas wird über den
Rücklauf in den Tank zurückgeleitet. Im
Rücklauf befindet sich auch der System-
druckregler, der den Kraftstoffsystem-
druck reguliert.

Zur Ansteuerung der Gaseinspritzven-
tile im Gasbetrieb wird die Original-Ben-
zineinspritzventil-Ansteuerungszeit über-
nommen, die im Gasbetrieb weggeschaltet
wird. Über den einstellbaren Ventilquer-
schnitt kann die Gaseinspritzmenge be-
stimmt werden.

Mit diesen Flüssiggaseinspritzsyste-
men ist es ebenfalls möglich (bei entspre-
chender Abstimmung auf den Motor und
auf das Motormanagementsystem), die
Euro-4-Norm zu erreichen. Die Hersteller
von Gasnachrüstsystemen arbeiten bereits
daran, Gasnachrüstsysteme anzubieten,
die auch die zukünftig notwendige Euro-5-
Norm erfüllen.

5.2.2 Systeme für die Nach-
rüstung auf Erdgas

Bei den Erdgasnachrüstsystemen gilt es
insgesamt vier verschiedene System-
varianten zu unterscheiden, wobei alle
Erdgassysteme den Flüssiggaseinblassys-
temen ähneln. Teilweise sind die Kompo-
nenten des Flüssiggaseinblassystems auch
für den Erdgasbetrieb ausgelegt. Dies kön-
nen Sie daran erkennen, dass die Flüssig-
komponente nicht nur mit ECE-R 67/01,
sondern auch mit der ECE-R 110 gekenn-
zeichnet ist.

Für die Erdgasanlagen sind spezielle
Tanks, Füll- und Versorgungsleitungen
notwendig, die einem Druck von über 200
bar standhalten müssen. Des Weiteren
müssen natürlich alle Komponenten für
den Erdgasbetrieb ausgelegt sein.

Statt des Verdampfers und des Druck-
reglers sind die Erdgasanlagen mit einem
Druckminderer ausgestattet, der den
Tankdruck in zwei Stufen von beispiels-
weise 200 bar auf den Einblasdruck ab-
senkt. In der ersten Stufe wird der Druck
von 200 bar auf 20 bar abgesenkt, in der
zweiten Stufe von 20 bar auf den Einblas-
systemdruck zwischen 1,5 bis 13 bar, je
nach Erdgasnachrüstsystem. 

Der Druckminderer ist an das Kühl-
system mit angeschlossen, da sonst durch
die Druckabsenkung die Gefahr des Ver-
eisens besteht. 

Venturieinblasung
Bei der ersten und zweiten Systemvariante
von Erdgaseinblassystemen handelt es
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Sequentielles Multipoint- 
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Bild: Gasdrive-Technologies 
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sich ebenfalls um Venturisysteme, die in
der ersten Systemvariante für Vergaser-
motoren ausgelegt sind. In der zweiten 
Systemvariante ist die Einbindung der
Lambdaregelung möglich. 

Die Gaszuführung erfolgt bei geschal-
tetem ferngesteuertem Versorgungsventil
aus dem Tank über das ferngesteuerte Ab-
sperrventil und den Druckminderer zu
zwei Schrittmotoren, welche die Gaszufuhr
zum Venturiventil in Abhängigkeit der Mo-
torlast und bei der zweiten Systemvariante
in Abhängigkeit von Motordrehzahl, Last,
Kühlmitteltemperatur und Lambdaspan-
nung steuern und dem Ansaugsystem zu-
führen. 

Simultane Erdgaseinblasung
Die dritte Systemvariante der Erdgas-
einblassysteme ist eine simultane Erdgas-
einblasung für Fahrzeuge mit K-/KE-
Jetronik, Zentraleinspritzsysteme und si-
multanen Saugrohreinspritzsystemen. 

Vom Druckminderer wird bei diesem
System das Gas zu zwei Schrittmotoren
weitergeleitet, wo es in Abhängigkeit von
Motordrehzahl, Last, Kühlmitteltempera-
tur, Lambdaspannung und Drosselklap-
penposition auf einen Verteiler weiter-
geleitet wird. Vom Verteiler wird das Gas
über die Einblasdüsen dem Ansaugsystem
zugeführt.

Sequenzielle Erdgaseinblasung
Bei der vierten Systemvariante handelt es
sich um ein sequenzielles Erdgaseinblas-
system. Auch hier ist die Gaseinblasstrate-
gie von der Einspritzstrategie des werksei-

tig verbauten Benzineinspritzsystems ab-
hängig.

Wenn das Benzineinspritzsystem mit
einer simultanen oder Gruppeneinsprit-
zung ausgestattet ist, kann das Erdgasein-
blassystem auch nur simultan oder in der
Gruppeneinblasung arbeiten.

Auch bei der vierten Systemvariante
wird das Gas vom Druckminderer über 
einen Gasfilter zur Gasverteilerleiste wei-
tergeleitet, wo das Gas über die Gasein-
blasventile und die Einblasdüsen dem 
Ansaugsystem zugeführt wird. Die Berech-
nung der Gaseinblaszeit erfolgt in Abhän-
gigkeit von Motordrehzahl, Motorlast, 
Benzineinspritzzeit, Kühlmitteltempera-
tur, Gasdruck, Gastemperatur, Lambda-
sondenspannung und Drosselklappen-
position.
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Pkw-Gasanlagen in der Werkstattpraxis 8

8. An die Arbeit: 
Die (erste) Fahrzeugnachrüstung

Für die Vorgehensweise bei der Nach-
rüstung selbst gibt es keine Vorgaben. Eine
Empfehlung ist, zuerst die Hauptkompo-
nenten zu positionieren, das heißt Tank-
füllanschluss, Tank, ferngesteuertes Ab-
sperrventil, Verdampfer und Druckregler,
Steuergerät sowie die Einblasventile. Da-
nach sollte die Montage der Füll- und Ver-
sorgungsleitungen und zuletzt der An-
schluss der Elektrik erfolgen.

8.1 Positionierung/Einbau des
Tankeinfüllstutzens

Beim Einbau eines Gasnachrüstsystems,
welches eine Teilegenehmigung nach
ECE-R 115 hat, ist die Position des Tank-
einfüllstutzens durch die Teilegenehmi-
gung vorgegeben. Rüstet man Bauteile
nach, die nach ECE-R 67/01 und ECE-R
110 geprüft sind, sind die entsprechenden
Regelungen und zusätzlich die ECE-R 115
zu beachten.

Bedenken Sie, dass die professio-
nelle Nachrüstung einer Gasanlage
gleichzeitig Werbung für Ihren
Betrieb und für weitere Fahrzeug-
nachrüstungen ist!

Grundsätzlich ist es empfehlenswert, die
erste Nachrüstung am eigenen Fahrzeug
durchzuführen. Hierfür eignen sich beson-
ders Fahrzeuge, die als Vorführwagen oder
Leihwagen zugelassen werden sollen. Be-
achten Sie, dass der Mitarbeiter, der die
Umrüstung durchführen soll, für die erste
Fahrzeugumrüstung zirka 4 bis 5 Tage be-
nötigen wird. Planen Sie den Mitarbeiter
für diese Zeit nicht in das normale Tages-
geschäft ein, damit er sich voll auf die Um-
rüstung konzentrieren kann.

Tipp 1: Bevor Sie ein Fahrzeug umrüsten,
sollte in jedem Fall das entsprechende Ab-
gasgutachten für das Kfz vorliegen. Han-
delt es sich um einen Umrüstsatz mit einer
Teilegenehmigung nach ECE-R 115 ist das
Abgasgutachten in der Teilegenehmigung
enthalten.

Tipp 2: Bei der Lieferung der Nachrüst-
anlage kontrollieren Sie diese auf Vollstän-
digkeit und Beschädigung. Einige Liefe-
ranten und Importeure sind diesbezüglich
sehr ‚schmerzfrei’. Sie liefern Ihnen die
Nachrüstanlagen unvollständig ohne ei-
nen Vermerk auf dem Lieferschein über
fehlende Teile. Des Weiteren werden Tanks
oftmals bereits beschädigt angeliefert (zer-
kratzt, verbeult).
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Schutz vor Beschädigung
Beim Einbau des Gasnach-
rüstsystems ist auf bestmögli-
chen Schutz der Komponen-
ten vor Beschädigungen zu
achten. Schäden an der Anla-
ge können beispielsweise
durch bewegliche Fahrzeug-
teile, Steinschlag, Be- und
Entladevorgänge oder bei La-
dungsverschiebung auftreten.
Darüber hinaus dürfen Bau-
teile der LPG-Anlage sowie
dazugehörige Schutzwerkstof-
fe nicht über die Fahrzeug-
außenfläche hinaus ragen.
Ausgenommen ist der Tankeinfüllstutzen,
sofern dieser nicht mehr als 10 mm über
die Umrisslinie des Karosseriekörpers
hinaus ragt.

Der Tankeinfüllstutzen in Abbildung 52
befindet sich im stoßgefährdeten Bereich
und ragt um mehr als 10 mm über die Um-

risslinien des Karosseriekörpers hinaus.
Am Tankeinfüllstutzen wurde zudem eine
Kupferleitung montiert. Da ein Kunstoff-
stoßfänger während des Fahrbetriebs
grundsätzlich Vibrationen ausgesetzt ist,
besteht die Gefahr der Ermüdung des
Kupferleitungsmaterials. Dieser Tankein-

füllstutzen ist deshalb nicht
zulässig. Soll der Tankeinfüll-
stutzen in den Stoßfänger
montiert werden, muss er an
der Fahrzeugkarosserie befe-
stigt werden und als Fülllei-
tung eine Schlauchleitung
verwendet werden.

Ebenfalls nicht zulässig 
ist ein Tankeinfüllstutzen, der
von der Heckklappe, der
Fahrzeugtür oder anderen
Karosserieteilen verdeckt
wird. Der Tankeinfüllstutzen
darf höchstens vom  Tank -

Abbildung 51: Tankfüllanschluss eines Opel-Zafira.

Abbildung 52: Tankeinfüllstutzen Stoßfänger.
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Abbildung 53: Tankeinfüllstutzen von Heckklappe verdeckt.

Abbildung 54: Tankeinfüllstutzen ohne Schutz.

Abbildung 55: Einfüllstutzen mit Einbautopf.

deckel verdeckt werden. In
dem hier dargestellten Bei-
spiel (Abb. 53) muss zur
 Betankung der Kofferraum-
deckel geöffnet werden. Nach
der Betankung wird Flüssig-
gas freigesetzt, das in den 
Fahrzeuginnenraum strömen
kann – dies ist nicht zulässig.

Der Tankeinfüllstutzen
muss gegen Schmutz und
Spritzwasser geschützt ein-
gebaut werden. Da sich we-
der an der Karosserie noch
am Deckel eine Dichtung be-
findet, ist der Tankeinfüll-
stutzen in Abbildung 54,
wenn er keine eigene Schutz-
kappe hat, nicht ECE-kon-
form eingebaut und damit
ebenfalls unzulässig. 

Bauteile der LPG-Anlage
müssen in einem Abstand
von mindestens 100 mm vom
Auspuff oder ähnlichen Wär-
mequellen angeordnet sein,
sofern sie nicht ausreichend
gegen Wärme geschützt sind.
Die Fülleinrichtung ist gegen
Verdrehen zu sichern und vor
Schmutz und Wasser zu
schützen.

Ideale Einbauorte
Der günstigste Einbauort für
die Tankeinfülleinvorrich-
tung ist unter der serienmäßi-
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gen Tankklappe. Ist dort nicht
ausreichend Platz oder keine
ausreichende Festigkeit gege-
ben, empfiehlt es sich, den
Tankeinfüllstutzen in der
Fahrzeugseitenwand zu plat-
zieren wie in den Beispielen
mit einem Einbautopf oder
HK-Flachfüllanschluss (Abb.
55 + 56). In jedem Fall ist auf
eine ausreichende Stabilität
für die Befestigung zu achten,

Einbau der Tankeinfüllvorrichtung 
in der Seitenwand
Bohren Sie an der für den Einbau vorgese-
henen Stelle ein entsprechend der Tank-
einfüllvorrichtung großes Loch in die Sei-
tenwand. Dafür empfiehlt sich ein
Lochfräser mit der entsprechenden Größe
oder ein so genannter Spülenschneider
(Lochschneider für Wasserhähne). Der
Spülenschneider bietet den Vorteil, dass
die Seitenwand nicht so stark mit Wärme
beaufschlagt wird. Danach werden mit der
Feile entsprechend des Einbautopfs zwei

Abbildung 56: Einfüllstutzen HK flach.

da die Tankpistole ein hohes Eigengewicht
hat und während des Tankvorgangs nicht
unbedingt festgehalten wird. Achten Sie also
darauf, dass die Seitenwand in diesem Be-
reich eine ausreichende Stabilität aufweist.

Die Montage im Stoßfänger ist ebenfalls
möglich, sofern alle Anforderungen der
ECE-Regelungen eingehalten werden. Der
Tankeinfüllstutzen darf nicht im stoßge-
fährdeten Bereich verbaut sein. Bedenken
Sie dabei welche Aufgabe der Stoßfänger
eigentlich hat. Der Tankeinfüllstutzen soll-
te nicht mehr als 10 mm über die Umriss-
linie des Karosseriekörpers hinausragen.
In jedem Fall muss der Füllanschluss im-
mer mittels einer stabilen Halterung fest
mit der Karosserie verbunden sein. Beden-
ken Sie auch, dass der Kunde sich zum Tan-
ken hinsetzen oder -knien muss, was gera-
de bei Regen oder in den Wintermonaten
sehr unangenehm ist. Auf diese Weise kann
der Spaß am Sparen schnell vergehen.

Achtung: Eine Montage im Motorraum ist
bei CNG-Anlagen ebenfalls zulässig. Da-
von ist allerdings abzuraten. 

Letztendlich hat der Kfz-Profi
die Aufgabe dem Kunden die Posi-
tionen des Tankeinfüllstutzens
im Beratungsgespräch vorzugeben.
Im Übrigen spielen neben den 
sicherheitsrelevanten Aspekten
auch durchaus optische Gründe
bei der Positionierung des Einfüll-
stutzens eine Rolle.
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zusätzliche Nasen in die Seitenwand ge-
feilt, wodurch dieser verdrehsicher einge-
baut werden kann. Stellen Sie nun den
Korrosionsschutz wieder her (Metallkan-
ten mit Rostschutzmittel bearbeiten und
die Tankeinfüllvorrichtung mit Dichtmittel
montieren). Als Dichtmittel eignet sich bei-
spielsweise Scheibenkleber.

Einbau der Tankeinfüllvorrichtung 
in den Stoßfänger
Befinden wir uns mit der Position im stoß-
gefährdeten Bereich? Ragt die Tankein-
füllvorrichtung nicht mehr als 10 mm über
die Umrisslinie des Karosseriekörpers
hinaus? Ausreichender Schutz gegen
Steinschlag und Spritzwasser? Ist eine
Möglichkeit gegeben, die Tankeinfüllvor-
richtung an der Fahrzeugkarosserie zu be-
festigen? 100 mm Abstand zum Auspuff
oder Wärme leitenden Teilen? Ausreichen-
de Festigkeit des Stoßfängers? 

Tipp: Vibrationen des Stoßfängers können
zu einer Schädigung der Füllleitung füh-
ren. Es empfiehlt sich, eine flexible Fülllei-
tung zu verwenden. 

Bohren Sie mit einem Lochfräser ein ent-
sprechend großes Loch in den Stoßfänger
und arbeiten Sie auch hier mit einer Feile
so nach, dass der Einbautopf verdreh-
sicher montiert werden kann. Montieren
Sie den Einbautopf im Stoßfänger und 
befestigen die Füllvorrichtung mit einem 
entsprechend stabilen Halter an der Fahr-
zeugkarosserie. Für die Flüssiggasbetan-
kung gibt es drei verschiedene Tankadap-

ter. In den meisten Fällen haben die Tank-
stellen ein Adaptersortiment, sodass für je-
den Kunden das Tanken möglich ist.

Euro-Tankadapter finden sich vor-
nehmlich an Flüssiggastankstellen in Bel-
gien, Deutschland, Irland, Luxemburg,
 Polen und der Schweiz.

8.2 Positionierung des Tanks 

Der Kraftstoffbehälter muss fest im Fahr-
zeug verbaut sein. Er darf sich jedoch nicht
im Motorraum befinden. Entsprechend der
Herstellervorschriften ist auch auf die
richtige Stellung zu achten. Außerdem
sollte der Kraftstoffbehälter so eingebaut
sein, dass ein metallischer Kontakt nur an
den dauerhaften Befestigungspunkten
vorkommt. Eine weitere Möglichkeit der
Befestigung ist ein Behälterrahmen – der
Tank wird dann mit Hilfe von Spannbän-
dern fixiert. Bei betriebsbereitem Fahr-
zeug muss der Kraftstoffbehälter einen
Abstand von mindestens 200 mm zur Fahr-
bahnoberfläche haben. Sollte dieser Ab-
stand unterschritten werden, muss der
Tank von vorne und den Seiten ausrei-

Abbildung 57: Euro-Tankadapter.
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8 An die Arbeit: Die (erste) Fahrzeugnachrüstung

chend geschützt werden. Das ist der Fall,
wenn keine Teile des Tanks tiefer als die
Schutzvorrichtungen liegen. 

Nach dem Einbau muss der Tank im
gefüllten Zustand folgende Beschleuni-
gungswerte ohne Beschädigung aushalten: 

rung des Reserverads und der Wagen -
heberbefestigung aus. Entfernen Sie gründ-
lich die Bohrspäne aus der Reserverad-
mulde. Prüfen Sie nun die Passgenauigkeit
des Tanks in der Reserveradmulde in der
entsprechenden Tankposition. Bedenken

• Fahrzeuge der Klassen M1
und N1 20 g in Fahrtrich-
tung und 8 g waagerecht
rechtwinklig zur Fahrtrich-
tung 

• Fahrzeuge der Klassen M2
und N2 10 g in Fahrtrich-
tung und 5 g waagerecht
rechtwinklig zur Fahrtrich-
tung

• Fahrzeuge der Klassen M3
und N3 6,6 g in Fahrtrich-
tung und 5 g waagerecht
rechtwinklig zur Fahrtrich-
tung.

Bei Autogasnachrüstungen
ist die ideale Position für den
Tank in der Reserveradmul-
de, wodurch kein Koffer-
raumvolumen verloren geht.
Dabei sind selbstverständlich
die Herstellervorgaben ent-
sprechend der Einbaupositi-
on zu beachten. 

Vorgehensweise beim Ein-
bau eines Radmuldentanks
Entnehmen Sie das Reserve-
rad der Radmulde. Bohren
Sie gegebenenfalls die Halte-

Abbildung 58: Der Hersteller Icom gibt die Einbauposition vor: 
Der Tank soll so montiert werden, dass das Einbauschild durch die
Fahrzeuglängsachse geht. 

Abbildung 59: Reserveradmulde ausgekleidet mit Terodem.
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Sie dabei, dass zwischen Tank
und Radmulde noch eine
Zwischenlage einzubringen
ist, da im Zwischenraum nur
an den dauerhaften Befesti-
gungspunkten ein metalli-
scher Kontakt entstehen darf.

In Abbildung 59 ist deut-
lich zu erkennen, dass die
Kontaktfläche zwischen Tank
und Reserveradmulde relativ
groß ist. Es empfiehlt sich
deshalb die Reserveradmulde
mit Terodem-Matten (Tero-
son) oder mit den von einigen
Importeuren angebotenen
Gummizwischenlagen auszu-

Entnehmen Sie nun den Tank der Re-
serveradmulde und bohren Sie die Löcher
für die Tankbefestigung und die Entlüf-
tung des gasdichten Gehäuses. Bei der Be-
tankung des Fahrzeuges entspannt sich
das Gas im Tank, wodurch dieser stark ab-
kühlt. Durch die starke Abkühlung bildet
sich außen am Tank Kondenswasser, was
zu Korrosion und Pilzbildung führen kann.
Von daher empfiehlt es sich, zusätzliche
Belüftungen an der Reserveradmulde an-
zubringen, um der Bildung von Kondens-
wasser entgegen zu wirken. Diese sind so
anzuordnen, dass kein Spritzwasser ein-
dringen kann.

Entfernen Sie erneut die Bohrspäne
aus der Reserveradmulde und arbeiten Sie
diese mit Rostschutzmittel nach. Kleiden
Sie nun die Reserveradmulde so aus, dass

Abbilung 60: Entnahmevorrichtung in Fahrtrichtung.

kleiden.

Ausrichtung/Positionieren des Tanks
Bei der Positionierung des Tanks ist zu-
sätzlich die Position des Multiventils be-
ziehungsweise der Entnahmevorrichtung
zu beachten. Schreibt der Hersteller keine
Position vor, ist diese frei wählbar. Jedoch
kann die Ausrichtung der Entnahmevor-
richtung (Multiventil) – in Fahrtrichtung
nach vorne – dazu führen, das bei Bergauf-
fahrt unter Last und nicht vollem Gastank
nicht mehr genug Flüssiggas aus dem 
Tank entnommen werden kann und der
Verbrennungsmotor dadurch in den Ma-
gerbetrieb kommt. 

Ist die richtige Position gefunden,
kennzeichnen Sie die Befestigungspunkte
sowie den Bereich für die Entlüftungs-
durchführung. Einige Hersteller liefern
dafür Einbauschablonen mit. 
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kein metallischer Kontakt zwischen Tank
und Reserveradmulde zustande kommt.
Hierfür eignen sich am besten Antidröhn-
beziehungsweise die bereits erwähnten
Terodem-Matten. Als Zwischenlage unge-
eignet sind die teilweise von den Impor-
teuren mitgelieferten Filzbänder. Diese
nehmen Wasser auf und speichern es, wo-
durch das Korrosionsrisiko steigt. 

Befestigung des Tanks
Zur eigentlichen Befestigung des Tanks
werden von den Herstellern leider sehr
häufig relativ kleine Halter mitgeliefert.
Hier empfiehlt es sich nach Rücksprache
mit einem amtlich anerkannten Sachver-
ständigen der zuständigen Prüforganisati-
on, statt des mitgelieferten Halters ein
Winkeleisen in entsprechender Stärke und
Länge zu verwenden. 

Das Winkeleisen bietet den Vorteil,
dass die Reserveradmulde sich nicht ver-
formt und damit eine optimale Befestigung
des Tanks innerhalb der Radmulde ge-
währleistet. Der Winkel bietet darüber
hinaus einen Schutz der Füll- und Versor-
gungsleitungen unterhalb der Radmulde. 

Montieren Sie nun die Entlüftungs-
durchführung des gasdichten Gehäuses
und kürzen Sie die Entlüftung auf die not-
wendige Länge. Danach dichten Sie die
Entlüftungsdurchführung zur Radmulde
und die Verschraubungen mit Karosserie-
dichtmasse ab. 

8.2.1 Montage des Unterflurtanks

Bei der Montage eines Unterflurtanks ist
zu beachten, dass dieser nicht zu weit nach
unten ragt. Sie können dies überprüfen,
indem Sie eine Gerade vom Mittelpunkt
der Reifenaufstandsfläche hinten rechts
zur Unterkante des Stoßfängers hinten

Abbildung 61: Weniger geeignet: mitgeliefertes
Flacheisen zur Tankbefestigung.

Abbildung 62: Sehr gut geeignet: Winkeleisen zur
Tankbefestigung.

Abbildung 63: Reserveradmuldentank.
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links ziehen. Der Unterflurtank darf nicht
darüber hinaus ragen.

Entfernen Sie die Reserveradhalterung
und das Reserverad. Anschließend positio-
nieren Sie den Unterflurtank mit entspre-
chend mitgelieferter Haltespinne. Kenn-
zeichnen Sie die Befestigungspunkte der
Haltespinne am Fahrzeugunterboden. Nun
müssen Sie an den gekennzeichneten
Punkten das Bodenblech zur Befestigung
durchbohren und mit Karosserieschutzfar-
be nacharbeiten. Danach wird das Boden-

blech von unten mit Schutzmaterial (Anti-
Dröhn-Matten) verkleidet, um einen me-
tallischen Kontakt zwischen Tank und Bo-
denblech zu vermeiden. Die Haltespinne
sollte, wenn nicht werksseitig gummiert,
ebenfalls mit Schutzmaterial nachgearbei-
tet werden, zum Beispiel mit gummiertem
Klebeband, um auch hier einen metalli-
schen Kontakt zu vermeiden. 

Abbildung 64:
Einbauposition 
Unterflurtank.

Abbildung 65:
Unterflurtank Zafira.

Abbildung 66: 
Schutz für Unterflurtank.

Abbildung 67: 
Unterflurtank ohne Tankschutz nach einem Jahr.
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Befestigen Sie nun den Tank mit der
Haltespinne unter dem Fahrzeug. Bequem:
Bei einigen Herstellern kann auch die
werkseitig vorhandene Reserveradhalte-
rung für die Tankmontage verwendet wer-
den.

Montieren Sie anschließend die Stein-
schlag- und Spritzwasserschutzabdek-
kung. 

Der in Abbildung 67 gezeigte, ohne
Schutz gegen Spritzwasser und Stein-
schlag verbaute Tank wäre im Rahmen der
GAP-Prüfung zu beanstanden. Das Fahr-
zeug würde aufgrund des beschädigten
Tanks die GAP-Prüfung nicht bestehen. Er
ist zu erneuern.

8.2.2 Montage des Zylindertanks

Bei der Montage des Zylindertanks ist es
empfehlenswert diesen quer zur Fahrt-
richtung zu verbauen. Wird der Zylinder-
tank im Kofferraum montiert, muss in
Längsrichtung ein Mindestfreiraum von

100 mm zwischen der Sitzlehne, dem Zy-
lindertank und dem Rückwandblech ver-
bleiben. Das Gesamtmaß von a + b = muss
100 mm ergeben (zum Beispiel a = 0 mm +
b = 100 = 100 mm und ist somit zulässig).
Ist der Tank tiefer als der Sitz angeordnet,
können die 100 mm unterschritten wer-
den.

Soll der Zylindertank in Längsrichtung
verbaut werden, gilt die Regelung eben-
falls. Zusätzlich muss bei einem Längsver-
bau die Tankhalterung in Fahrtrichtung 
eine Sicherung gegen Längsverschiebung
haben. Diese muss sich mindestens 30 mm
über dem Boden des Behälters befinden. 

Für beide Fälle muss der Halterahmen
fest und dauerhaft mit der Karosserie ver-
schraubt werden. Positionieren Sie den
Halterahmen auf dem Kofferraumboden,
bohren Sie an den entsprechenden Be-
festigungspunkten Löcher in das Boden-
blech und arbeiten Sie diese mit Rost-
schutzmittel nach. Anschließend muss 
der Zylindertank und der Halterahmen
entsprechend der Herstellervorgaben be-
festigt werden.

Mit dem Tankhalterahmen wird in der
Regel Schutzmaterial zur Befestigung des
Tanks auf dem Halterahmen mitgeliefert.
Da das Schutzmaterial in den meisten Fäl-
len nicht ausreicht, empfiehlt es sich, zu-
sätzliches Material einzusetzen, um den
metallischen Kontakt zwischen Tank,
Tankrahmen und Tankhaltebändern zu
vermeiden. Hierfür eignet sich ein Gum-
mikantenschutz und als Zwischenlage
zwischen Tank und Haltebändern eine
Gummierung.

a b

Abbildung 68:
Zylindertank Mindest-
freiraum.
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Befestigen Sie nun den Tank mit der
Haltespinne unter dem Fahrzeug. Bequem:
Bei einigen Herstellern kann auch die
werkseitig vorhandene Reserveradhalte-
rung für die Tankmontage verwendet wer-
den.

Montieren Sie anschließend die Stein-
schlag- und Spritzwasserschutzabdek-
kung. 

Der in Abbildung 67 gezeigte, ohne
Schutz gegen Spritzwasser und Stein-
schlag verbaute Tank wäre im Rahmen der
GAP-Prüfung zu beanstanden. Das Fahr-
zeug würde aufgrund des beschädigten
Tanks die GAP-Prüfung nicht bestehen. Er
ist zu erneuern.

8.2.2 Montage des Zylindertanks
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b = 100 = 100 mm und ist somit zulässig).
Ist der Tank tiefer als der Sitz angeordnet,
können die 100 mm unterschritten wer-
den.
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verbaut werden, gilt die Regelung eben-
falls. Zusätzlich muss bei einem Längsver-
bau die Tankhalterung in Fahrtrichtung 
eine Sicherung gegen Längsverschiebung
haben. Diese muss sich mindestens 30 mm
über dem Boden des Behälters befinden. 

Für beide Fälle muss der Halterahmen
fest und dauerhaft mit der Karosserie ver-
schraubt werden. Positionieren Sie den
Halterahmen auf dem Kofferraumboden,
bohren Sie an den entsprechenden Be-
festigungspunkten Löcher in das Boden-
blech und arbeiten Sie diese mit Rost-
schutzmittel nach. Anschließend muss 
der Zylindertank und der Halterahmen
entsprechend der Herstellervorgaben be-
festigt werden.

Mit dem Tankhalterahmen wird in der
Regel Schutzmaterial zur Befestigung des
Tanks auf dem Halterahmen mitgeliefert.
Da das Schutzmaterial in den meisten Fäl-
len nicht ausreicht, empfiehlt es sich, zu-
sätzliches Material einzusetzen, um den
metallischen Kontakt zwischen Tank,
Tankrahmen und Tankhaltebändern zu
vermeiden. Hierfür eignet sich ein Gum-
mikantenschutz und als Zwischenlage
zwischen Tank und Haltebändern eine
Gummierung.

a b

Abbildung 68:
Zylindertank Mindest-
freiraum.
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Nachdem der Halterahmen auf dem
Kofferraumboden befestigt wurde, ist der
Zylindertank entsprechend der Hersteller-
vorgaben des Tankherstellers beziehungs-
weise des Multiventilherstellers auszu-

richten. Um den Vorgang zu vereinfachen
hat der Vierlochtank in Abbildung 71 eine
Markierung, die den Mittelpunkt des Tanks
angibt (Pfeil).

mehr als 150

* In diesem Fall muss der Behälter mit mindestens drei Spannbändern gesichert sein.
** In diesem Fall muss der Behälter mit mindestens vier Spannbändern gesichert sein.

Volumen des
Behälters (Liter)

Mindestabmessungen der 
Unterlegscheiben oder

Platten (mm)

rund 30 � 1,5
rund 25 � 2,5bis 85 20 � 3

30 � 1,5 8

rund 30 � 1,5
rund 25 � 2,585 bis 100 30 � 3

20 � 3*
10
8*

rund 50 � 2
rund 30 � 3100 bis 150 50 � 6

50 � 3**
12

10**

Die Abmessungen müssen bei LPG-Behältern den Vorschriften der Regelung Nr. 67/01
oder bei CNG-Behältern den Vorschriften der Regelung Nr. 110 entsprechen.

Mindestabmessungen
der Spannbänder (mm)

Mindestabmessungen
der Schrauben (mm)

Abbildung 69: Befestigungstabelle für Zylindertanks.

Abbildung 70: 
Halterahmen Zylindertank mit
Spannbändern.

Abbildung 71: 
Zylinder Vierlochtank.
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8.3 Einbau des Multiventils

Bei einem Tank mit Multiventil ist der Tank
entsprechend des auf dem Multiventil an-
gegebenen Einbauwinkels zu positionieren.
Zur Ausrichtung des Zylindertanks sollte
man die Herstellervorgaben beachten.

Überprüfen Sie das mitgelieferte Mul-
tiventil sorgfältig auf Beschädigung vor 
allem im Bereich des Schwimmers. Der
Schwimmerstab darf nicht verformt sein.
Überprüfen Sie darüber hinaus, ob es zwi-
schen Schwimmer und Entnahmeschlauch
zu einem Kontakt kommt. Schwimmer und
Entnahmeschlauch dürfen sich nicht be-
rühren beziehungsweise verhaken!

Positionieren Sie die manuelle Kraft-
stoffvorratsanzeige am Füllstandsgeber
beziehungsweise am Multiventil in der
vom Hersteller vorgeschriebenen Position.

Bei den Multiventiltanks einiger Her-
steller empfiehlt es sich, vor der Montage
eventuelle Lackrückstände in dem Gewin-
de zur Befestigung mit einem Gewinde-
bohrer zu entfernen. Dabei ist zu beachten,
dass möglichst keine Späne in den Tank
fallen. Gegebenfalls sollte man nach der
Bearbeitung mit einem Staubsauger Bear-
beitungs- und Produktionsrückstände aus
dem Tank entfernen.

Abbildung 73:
Auswinkeln des Zylindertanks 
beziehungsweise des Flansches für
das Multiventil (hier: 30°) auf die 
entsprechende Einbaulage mit Hilfe
eines Winkelmessers.

Abbildung 72: Multiventil mit Angabe des Einbau-
winkels (Flanschstellung, hier: 30°).
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8.3 Einbau des Multiventils

Bei einem Tank mit Multiventil ist der Tank
entsprechend des auf dem Multiventil an-
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schen Schwimmer und Entnahmeschlauch
zu einem Kontakt kommt. Schwimmer und
Entnahmeschlauch dürfen sich nicht be-
rühren beziehungsweise verhaken!

Positionieren Sie die manuelle Kraft-
stoffvorratsanzeige am Füllstandsgeber
beziehungsweise am Multiventil in der
vom Hersteller vorgeschriebenen Position.
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eventuelle Lackrückstände in dem Gewin-
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dass möglichst keine Späne in den Tank
fallen. Gegebenfalls sollte man nach der
Bearbeitung mit einem Staubsauger Bear-
beitungs- und Produktionsrückstände aus
dem Tank entfernen.

Abbildung 73:
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Einbauwinkel
Bei Radmuldentanks muss zusätzlich über-
prüft werden, ob der vom Tankhersteller
vorgegebene Multiventileinbauwinkel mit
dem tatsächlichen Einbauwinkel überein-
stimmt. Die jeweiligen Angaben stehen auf
dem Typenschild des Tanks beziehungs-
weise auf dem Multiventileinbauwinkel
selbst (siehe Abbildung 72).

Zur leichteren späteren Montage der
Füll- und Versorgungsleitung kann das am
Multiventil montierte ferngesteuerte Ver-
sorgungsventil demontiert werden. Das
Bauteil muss selbstverständlich nach der
Montage der Füll- und Versorgungsleitun-
gen wieder angebracht werden.

Setzen Sie das Multiventil vorsichtig
ein. Achten Sie darauf, dass während der

Montage der Schwimmerstab nicht be-
schädigt und der Schwimmerstab und der
Ansaugschlau nicht untereinander ver-
dreht werden.

Das Multiventil muss im Tank so aus-
gerichtet werden, dass der Entnahme-
schlauch nach unten zeigt. Einige Multi-
ventile haben zusätzlich noch eine
Topkennzeichnung (Nach oben montie-
ren!).

Ziehen Sie die Schrauben des Multi-
ventils mit dem vom Multiventil- oder
Tankhersteller vorgeschriebenen Dreh-
moment an. 

Abbildung 74:
Multiventil mit Schwimmer und 
Entnahmeschlauch.
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Abbildung 75: Multiventilmontage.

� Abbildung 76:
Eingebautes Multiventil mit Entnahmeschlauch 
nach unten.

� Abbildung 77: Multiventil eingebaut.
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Abbildung 75: Multiventilmontage.

� Abbildung 76:
Eingebautes Multiventil mit Entnahmeschlauch 
nach unten.

� Abbildung 77: Multiventil eingebaut.
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8.3.1 Montage der Tank-
armaturen am Vierlochtank

Überprüfen Sie auch die mitgelieferten
Tankarmaturen sorgfältig. Montieren Sie
die Tankarmaturen mit Teflonband oder
mit Flüssigteflon. Beachten Sie bei der
 Positionierung der Füllstandsanzeige und
des 80 Prozent Füllstoppventils die genau
vorgeschriebene Position. An der Entnah-
mevorrichtung kann ebenfalls zur Erleich-
terung der Montage sowie der Montage 
der Versorgungsleitung das ferngesteuerte
Versorgungsventil demontiert werden.

8.3.2 Ausrichtung des Zylinder-
tanks mit Multiventil

Die Information über die Aus-
richtung des Zylindertanks
mit Multiventil finden Sie wie
beschrieben auf dem Multi-
ventil. 

Nachdem der Halterah-
men im Fahrzeug in der ent-
sprechenden Position mon-
tiert wurde, verwenden Sie
das mitgelieferte Schutzmate-
rial um einem metallischen
Kontakt zwischen Tank und
Halterahmen zu vermeiden.
Bei einigen Herstellern ist je-
doch das Material nicht aus-
reichend, um einen metalli-
schen Kontakt zu vermeiden.
Hier empfiehlt es sich, zusätz-
liches Material zu verwenden.

Abbildung 78: 
Ausgewinkelter Zylindertank mit Multiventil.

Als Schutzwerkstoff sollte man eine 
Gummizwischenlage (Unterdruckschlauch
längs aufgeschnitten oder ein Gummikan-
tenschutz) auf den Halterahmen montie-
ren. Auch die Haltebänder sollten mit
gummierter Zwischenlage versehen sein,
um auch hier den metallischen Kontakt zu
vermeiden.

Nehmen Sie nun den Winkelmesser
und positionieren Sie diesen in den Mon-
tagelöchern des Multiventils. Richten Sie
den Zylindertank entsprechend des Multi-
ventilherstellers aus, bis der entsprechen-
de Einbauwinkel durch den Winkelmesser
angezeigt wird (siehe Abbildung 73, Seite
80).

Nach der Ausrichtung ziehen Sie die
Haltebänder entsprechend der Hersteller-
vorgaben fest, so dass der Tank im einge-
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Abbildung 80: 
Zylindertank als Vier-
lochtank.

bauten Zustand den vom Gesetzgeber 
vorgeschriebenen Beschleunigungen (zum
Beispiel Pkw 20 g in Fahrtrichtung und 
8 g quer zur Fahrtrichtung) standhält. 

8.3.3 Ausrichtung des Zylinder-
tanks als Vierlochtank

Auf den Zylindertanks, die als Vierloch-
tanks ausgeführt sind, ist ein erhabenes
Kreuz eingelassen oder ein entsprechen-
der Aufkleber, der den Mittelpunkt des
Tanks angibt. Bei der Ausrichtung muss
sich der Mittelpunkt des Kreuzes genau in
der mittleren Höhe des Tanks befinden,
damit der 80 Prozent Füllstopp gewähr-
leistet werden kann. Die Tankarmaturen
sollten mit Teflonband oder Flüssigteflon
montiert werden.

Bei den Tankarmaturen muss ebenfalls
die entsprechende Einbauposition beach-
tet werden (durch die Aufschrift ‚Top’ ge-
kennzeichnet).

Über die Tankarmaturen muss jetzt das
gasdichte Gehäuse montiert werden. Das

Gehäuse ist mit zwei
Anschlüssen verse-
hen. Über den einen
Anschluss führen
Sie die Elektrolei-
tungen und Füll-
und Versorgungslei-
tungen an die Tank-
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Abbildung 79: 
80 Prozent Füllstopp-
ventil für Vierlochtank.
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Abbildung 81: Tankarmaturen eines Vierlochtanks.

Abbildung 82: Reserveradmuldentank Vierlochausführung.
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Abbildung 83: 
CNG-Zylindertank mit Armatur.

86 © Krafthand Verlag

8 An die Arbeit: Die (erste) Fahrzeugnachrüstung

armaturen. Über den anderen Anschluss
führen Sie den Entlüftungsschlauch zur
‚Atmosphäre’. Er bleibt komplett frei. (Kei-
ne Elektro- oder Gasleitungen durchfüh-
ren!). Das Ende des Entlüftungsschlauchs
darf nicht in das Radhaus oder auf Wärme
leitende (Auspuff-) Teile zeigen.

8.4 Montage des 
CNG-Erdgastanks

Bei der Montage des Erdgastanks im Rah-
men einer Nachrüstung bleibt in der Regel
nur die Montage im Kofferraum. In diesem
Fall muss ebenfalls auf bestmöglichen
Schutz gegen Beschädigung zum Beispiel
beim Be- und Entladen oder durch La-
dungsverschiebung geachtet werden. Bei
der Montage des Gastanks ist darauf zu
achten, dass dieser die Beschleunigungs-
kräfte der entsprechenden Fahrzeugklas-
sen ohne Beschädigung übersteht (zum
Beispiel Fahrzeugklasse M1 und N1 20 g in
Fahrtrichtung und 8 g quer zur Fahrtrich-
tung). Des Weiteren ist natürlich der Min-
destfreiraum zwischen Rückwandblech und
Rücksitzlehne von 100 mm zu beachten.

Montage
Befestigen Sie den Halterahmen für den
Zylindertank mit dem mitgelieferten Be-
festigungsmaterial auf dem Bodenblech.
Montieren Sie nun den Zylindertank auf
den Halterahmen, achten Sie darauf, dass
der Tank außer an den Befestigungspunk-
ten keinen metallischen Kontakt aufweist.
Ziehen Sie alle Verschraubungen mit dem
vom Hersteller vorgeschriebenen Dreh-
moment an. 

Tipp: Ein Auswinkeln des Zylindertanks
ist nicht notwendig. Jedoch sollte er so
montiert werden, dass die ECE-R 110
Kennzeichnung und das Verfallsdatum
sichtbar sind.

Die Tankarmatur wird ebenfalls mit
Flüssigteflon oder Teflondichtband in den
Tank eingesetzt. Achten Sie bei dem Dicht-
mittel darauf, dass dieses erdgastauglich
ist (DVGW-Zulassung). Verwenden Sie für
die Montage der Tankarmatur flüssiges
Dichtmittel. Dieses sollte vor der ersten
Befüllung 24 Stunden aushärten.
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8.5 Ferngesteuertes 
Absperrventil und Druck-
regler/Verdampfer

Das ferngesteuerte Absperrventil muss an
der Fahrzeugkarosserie im Motorraum

montiert werden. Eine zu
empfehlende Position ist
die Fahrzeugspritzwand.

Achten Sie dabei auf
ausreichend Platz, so dass
in der Nähe der Montage-
position auch der Druck-
regler/Verdampfer an der
Fahrzeugkarosserie befe-
stigt werden kann. Bei ei-
nigen Herstellern ist das
ferngesteuerte Absperr-
ventil auch direkt am
Druckregler/Verdampfer
verbaut oder kann mit ei-
nem Adapter am selbigen
befestigt werden.

Abbildung 84: CNG-Tankarmatur.

Abbildung 86: 
Angeschlossene Tankarmaturen am CNG-Tank.

Abbildung 85:
CNG-Zylindertanks am Fahrzeugunterboden montiert.
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„Das vorliegende Buch beantwortet 
alle wichtigen Fragen rund um den Ein-
bau von Gasanlagen und darf deshalb
in keinem Kfz-Betrieb fehlen“. 

Lothar Kopp
Kfz-Meister, 
Betriebswirt des Handwerks, 
Kfz-Innung Niedersachsen

„Aufgrund der exakten Ausarbeitung
und der zahlreichen Detailbilder
gelang es dem Autor in dem vorliegen-
den Fachbuch, das Thema ,Umrüstung
auf Gasbetrieb‘ unter allen werkstatt-
relevanten Blickwinkeln zu beleuchten.
Das Werk ist ein ,Muss‘ für jeden 
Kfz-Profi, der sich mit dem Thema 
beschäftigt.“ 

Werner Gieger
Vorstand des Bundesverbands 
Freie Gastankstellen (BFG).

Pkw-Gasanlagen in der 
Werkstattpraxis  
Technik, Einbau und Wartung von 
LPG- und CNG-Systemen 

Der Autor Gerald Schneehage beschreibt in der 
2. erweiterten Auflage von ‚Pkw-Gasanlagen in
der Werkstattpraxis’ zunächst die Unterschiede
der verschiedenen Gasarten und erläutert an-
schließend die Bedingungen, welche eine Kfz-
Werkstatt erfüllen muss, um als GAP-/GSP-Betrieb
anerkannt zu werden. Über die Materialbeschaf-
fung und die ECE-Richtlinie gelangt er zur eigent-
lichen Nachrüstung. Diese beschreibt er anhand
zahlreicher Bilder und Grafiken in aller Ausführ-
lichkeit. In den nachfolgenden Kapiteln geht
Schneehage unter anderem auf den Ventilschutz,
die Inbetriebnahme und Justierung des verbau-
ten Systems sowie die Gassystem-Einbauprüfung
ein. Abgerundet wird das Werk durch Kapitel zur
Fahrzeugübergabe, zu Wartungsarbeiten sowie
einer Beschreibung der Prüfrichtlinien.

Das Buch richtet sich an Kfz-Mechatroniker, -Tech-
niker, -Meister, an entsprechende Fachingenieure,
darüber hinaus an Auszubildende/Ausbilder im
Kfz-Handwerk sowie an alle, die sich mit dem 
Thema ‚Umrüstung auf Gasbetrieb’ auseinander-
setzen.
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